
 
Angebote in der Gebetsphase 

• Es gibt unterschiedliche Orte, an denen Sie beten, meditieren und eine Kerze anzünden können.  
• Sie können Ihre Gebete auch aufschreiben: 
 bunte Zettel werden ausschließlich in der Gebetsgruppe gebetet,  

einige Gebete auf weißen Zetteln werden in der Messe vorgetragen. 
Alle Gebete bringt die Gebetsgruppe der ThomasMesse in den Tagen nach der Messe vor Gott. 

• In einer Seitenkapelle des Südschiffes können Sie ein seelsorgerisches Gespräch führen. 
• Auf dem Hochchor können Sie sich segnen lassen. 

Altar  an der Orgelempore: Wege zur Quelle  - Gebete aufschreiben, Kerze anzünden 

Westkrypta (beim Eingang): Bildmeditation,  

Altar  im Nordschiff: Texte zum Nachdenken (und Mitnehmen), Kerze anzünden 

Ostkrypta (unter dem Hochchor) Perlen des Glaubens (Meditation) 

Altar  unter dem Hochchor : Ein Stück Himmel  - Gebete aufschreiben, Kerze anzünden 

Vor  dem Dommuseum Stille Taizé-Meditation 

EG 382  -  i c h  s t eh  v o r  d i r  m i t  l eer en  Hän d en  

Wi e e i n  h e l l es  Feu er  
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1. Ich steh vor dir mit lee - ren Hän-den, Herr; fremd wie dein Na - me sind mir dei - ne We - ge.

Seit Men- schen le - ben, ru - fen sie nach Gott; mein Los ist Tod, hast du nicht an - dern Se - gen?

Bist du der Gott, der Zu - kunft mir ver - heißt? Ich möch - te glau - ben, komm mir doch ent - ge - gen.

2. Von Zwei - feln ist mein Le - ben ü - ber - mannt, mein Un - ver - mö - gen hält mich ganz ge - fan - gen.

Hast du mit Na - men mich in dei - ne Hand, in dein Er - bar - men fest mich ein - ge - schrie - ben?

Nimmst du mich auf in dein ge - lob - tes Land? Werd ich dich noch mit neu - en Au - gen se - hen?

3. Sprich du das Wort, das trö - stet und be - freit und das mich führt in dei - nen gro - ßen Frie - den.

Schließ auf das Land, das kei - ne Gren - zen kennt, und laß mich un - ter dei - nen Kin-dern le - ben.

Sei du mein täg - lich Brot, so wahr du lebst. Du bist mein A - tem, wenn ich zu dir be - te.




